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Liebe Mitglieder und Freunde unseres Vereins, 

 

grundsätzlich soll dieses Vorwort nicht dazu dienen, darüber zu 

berichten, was in Deutschland oder der Welt gerade vor sich geht. 

Wie im Fall von Corona kann ich aber den Krieg in der Ukraine 

nicht ignorieren, da er sich schleichend, aber immer deutlicher 

sichtbar auch auf unseren Verein auswirken wird. Es sind 

namentlich die Preise für Gas und Strom, die in den vergangenen 

Wochen derart in die Höhe geschnellt sind, dass auch wir mit einer 

möglicherweise erheblichen Nachzahlung rechnen müssen, des 

Weiteren die angedrohte Gasumlage, die uns ebenfalls treffen 

würde, sollte sie tatsächlich erhoben werden. Zwar haben die 

Stadtwerke vor einiger Zeit kundgetan, dass sie aufgrund weitsichtiger Planung derzeit 

noch keine Preiserhöhungen vornehmen müssen. Ich glaube dies aber erst, wenn uns die 

Abrechnung für das Jahr 2022 vorliegt. Für uns alle bedeutet dies, dass wir unser 

Verhalten vor allem bei Nutzung des Clubhauses auf diese geänderten Umstände 

anpassen müssen. Es geht hierbei nicht darum, z.B. das Clubhaus nicht oder nur noch 

eingeschränkter zu nutzen. Es sollten aber alle darauf achten, dass nicht unnötig Strom 

und Gas verbraucht wird. 

Von der Jahreshauptversammlung gibt es wenig zu berichten. Außer der Premiere, dass 

unser Bogensportwart Stefan Bergfeld seinen Bericht als Videoaufzeichnung abgehalten 

hat, da er am 24. Juni 2022 bei den Deutschen Meisterschaften in Berlin aktiv war, wurde 

Lars Hagemann als weiterer Beisitzer in den Vorstand gewählt. Erholt hat sich, wenn ich 

einmal von den vertrockneten Teilen des Rasens absehe, der Hockeyplatz. Seit Magnus 

Sprung und einige andere sich um die Mähroboter kümmern, versehen diese sichtbar 

anstandslos und ordentlich ihren Dienst. Ist es vor einigen Wochen zu Vandalismus auf 

unserer Anlage gekommen, Unbekannte haben drei Scheiben der Bogensportler 

umgeworfen und möglicherweise versucht, einen der Mähroboter zu entwenden, dieser 

stand jedenfalls außerhalb der vorgesehenen Fläche, ist darüber hinaus leider immer 

wieder zu beobachten, dass Personen auswärtiger Herkunft unsere Platzanlage nutzen, 

um von der Carl-Stein-Straße auf kürzerem Weg zum Penny-Markt zu gelangen. Ich habe 

drei von ihnen bereits und dies erforderlicher Weise leider lautstark zu verstehen gegeben, 

dass dies nicht erlaubt ist und von uns nicht geduldet wird. Ob dies nachhaltig 

angekommen ist, vermag ich allerdings nicht zu sagen. Ich kann nur jedes Mitglied  

bitten, einzuschreiten, sobald Entsprechendes beobachtet wird. 

Der Kindertag am 12. Juni 2022 war aus meiner Sicht wieder ein Erfolg. Zwar sind im 

Anschluss, jedenfalls ist mir anderes nicht bekannt, trotz entsprechender Ankündigung 

nur wenige zu den Trainingstagen auf unsere Anlage gekommen. Aus meiner Sicht bleibt 

es aber primäres Ziel, auf dem Kindertag Präsenz zu zeigen und der Stadt zugleich etwas 

von dem wiederzugeben, was wir von ihr erhalten. Am 10. September findet unser 

Saisonabschluss statt. Neben Bogensport wird es in jedem Fall ein Hockeyturnier geben.  

 
 Dr. Stefan Pickert 
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Ob auch die Tennisspieler vor Ort sein werden, ist demgegenüber offen. Die letzte Info, 

die ich hierzu habe, ist die, dass sich wohl nicht genügend Spieler gefunden haben. 

Unabhängig davon hoffe ich, dass viele Mitglieder die Gelegenheit nutzen, wieder einmal 

die Vereinsanlage zu besuchen. Für Livemusik ab 17:30 Uhr und Verpflegung den Tag 

über ist in jedem Fall gesorgt. 

 

Dr. Stefan Pickert 

1. Vorsitzender 

 
Werbeanzeige -  Der IHC zeichnet für den Inhalt sowie das Ziel der Verlinkung nicht verantwortlich. 

https://forms.gle/MqqHR64sK2whnQG68
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Die Clubhausküche ist nun fast fertig eingerichtet! 

 

Zum Jahreswechsel hatten wir nun endlich etwas Geld übrig in der Clubkasse um ein 

weiteres Gerät für die Clubhausküche zu kaufen. Die Entscheidung fiel im Vorstand auf 

das Kochfeld. Wir haben uns schnell darauf festgelegt, dass es ein Induktionskochfeld 

sein soll. Ausschlaggebend war hier das ein Induktionskochfeld einfach sicherer betreiben 

werden kann. Wird vergessen eine Platte abzuschalten passiert z.B. nichts, wenn auf der 

Platte kein induktionsfähiges Kochgeschirr steht. 

Das Gerät wurde 

Ende des Jahres 

gekauft und schon 

im Januar eingebaut. 

Im April wurde aus 

der Tennissparte der 

Wunsch geäußert 

zum Heimspiel der 

Tennisdamen einen 

Backofen in der 

Clubhausküche 

nutzen zu wollen. Da 

noch Geld zur 

Verfügung stand 

wurde dann im Mai 

auch noch ein 

Backofen 

angeschafft. Hier 

sollte es ein Gerät mit Pyrolyse werden damit das Reinigen leichter fällt. Das Gerät konnte 

rechtzeitig vor dem Heimspiel eingebaut werden. Also wir im Jahre 2015 die neuen 

Schränke für die Clubhausküche angeschafft haben wurde auch gleich eine 

Dunstabzugshaube angeschafft. Die Dunstabzugshaube wurde nie angebaut da das 

entsprechende Kochfeld noch nicht angeschafft wurde. In der letzten Woche habe ich nun 

zusammen mit Armin endlich die Dunstabzugshaube anbauen können. Damit haben wir 

nun eine voll funktionsfähige Clubhausküche. 

 

Geplant ist noch eine zweite Spülmaschine anzuschaffen, damit können wir uns aber noch 

etwas Zeit lassen. 

 

Manfred Sprung 

 

 

 

 
 Die Zeile ist komplett 
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Ankündigungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Arbeitsdienste 

 

Folgende Arbeitsdienste werden 

wir in unserem Verein im Jahr 

2022 noch gemeinsam 

durchführen: 

• 17.06.2022 / 17:00 Uhr 

• 03.09.2022 / 10:00 Uhr 

• 10.09.2022 – während des 

Jahresabschlussturniers 

• 07.10.2022 – während des 

Nachtschießens 

• 29.10.2022 / 10:00 Uhr zum 

Abbau / winterfest machen 

der Anlage 

 

Jahresabschlussturnier – 2022 

Auch in diesem Jahr werden wir uns am 10.09.2022 mit einem großen, geselligen 

Turnier von der Außensaison verabschieden.  

Alle Sparten werden auf unserem schönen Platz ihre Turniere ausgetragen, nach der 

anschließenden, gemeinsamen Siegerehrung – gegen 17:00 Uhr - geht es zum 

gemütlichen Teil über. Für das leibliche Wohl ist gesorgt, alles was das Herz begehrt 

aus Küche, Grill und Zapfhahn ist im Angebot.  

Auch in diesem Jahr dürften wir Mike O’Donoghue präsentieren. Ein 

Geschichtenerzähler, der die irischen Balladen und Trinklieder mit der Gitarre unter 

das Volk trägt.  

Wir freuten uns über die Gäste aus dem Verein, und begrüßten ebenso Besucher, 

Nachbarn und Freunde des Clubs auf unserer Anlage. 

Nachtschießen 

 

Am 07. Oktober findet wieder 

einmal das traditionelle 

Nachtschiessen beim IHC statt, in 

diesem Jahr mit der aktiven 

Unterstützung aus einem 

Nachbarverein.  

Wie immer finden sich besondere 

Ziele bei Fackelschein (10 bis 18 

Meter), die leuchtende Schießlinie 

und natürlich ein Grill, der gut 

bestückt sein wird.  

Auch das eine oder andere kalte 

oder warme Getränk wird auf uns 

warten. Wir freuen uns auf euch 

.... 
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Reingefallen – Betrüger im Internet 

 

da glaubt man schon, einiges über 

Internetkriminalität zu wissen, und fällt am 

Ende doch herein. Aber der Reihe nach!  

Meine Frau ruft mich aufgeregt an und erzählt 

mir, dass sie etwas Tolles in einem Gartenhandel gefunden habe, die Bezahlung per 

Kreditkarte aber nicht funktioniere. Da der Anruf ungelegen kommt, verspreche ich ihr, 

den offenen Betrag gleich am nächsten Morgen zu überweisen. Sie berichtet mir, dass der 

Gartenhandel im südlichen Bayern ansässig sei. Beim späteren Überweisen fällt mir wohl 

auf, dass das Geld nach Italien gehen soll. Diesen Hinweis wische ich aber beiseite, weil 

ich mir bei einem Anbieter in Bayern vorstellen kann, dass der Betreiber gebürtiger 

Italiener sein könnte. Außerdem drückt bereits der nächste Termin, auf den ich mich noch 

vorbereiten muss. 

Fünf Tage später fragt meine Frau, eher nebenbei, warum denn wohl die bestellte Ware 

noch nicht angekommen oder wenigstens angekündigt sei. Dann fällt ihr auf, dass sie 

auch keine Bestätigung über den Zahlungseingang erhalten hat. Jetzt schrillen bei mir die 

Alarmglocken. Ich erfrage den Namen des Gartenhandels bei ihr und gebe in einer 

Suchmaschine die Begriffe „Dorsch Gartenhandel Kritik“ ein. Sofort erhalte ich 

Ergebnisse wie - „Ist Fake!!!! Keinen Kauf tätigen“ / - „BETRÜGER!!!!!!!!!!!!“, 

- „Leider auf den Fakeshop hereingefallen“ 

Um genau diesen Teil der Internet-Kriminalität, die Fakeshops, soll es in diesem Artikel 

gehen. Je weniger Menschen auf solche „Schwindelgeschäfte“ hereinfallen, desto 

weniger Schaden und Ärger entstehen. Fakeshops sind also Anbieter mit Internetseiten, 

die Ware anbieten, die sie nicht besitzen. Diese „Händler“ haben auch nicht vor, etwas zu 

versenden. Fakeshops „verdienen“ ihr Geld mit der Täuschung des Kunden, indem sie 

sich den Warenwert per Vorkasse auf ein Konto überweisen lassen. 

Wie täuschend echt solche Seiten heute aussehen, kann man sich am Beispiel des Dorsch 

Gartenhandels unter der Adresse www.dorsch-gartenhandel.com ansehen.  

Cookie-Abfrage, super präsentierte Ware, keine offensichtlichen deutschen 

Rechtschreibfehler, ein Impressum, allgemeine Geschäftsbedingungen, verschiedene 

Zahlungsmöglichkeiten und eine Kontaktseite, alles ist vorhanden. Nichts deutet darauf 

hin, dass der Kunde hier Geld verliert. Nach dem Klick auf „Bestellen“ kam umgehend 

eine Bestellbestätigung per E-Mail mit der Rechnung im Anhang, so wie man es heute 

von Amazon oder anderen namhaften Anbietern gewohnt ist. 

Fakeshops scheinen im Jahr 2022 soviel Geld einzuspielen, dass ihre Anzahl im 

Gegensatz zum Vorjahr um 1000 Geschäfte auf über 3200 gestiegen ist.  

Eine aktuelle (erschreckend lange) Liste ist unter Fakeshop Liste 2022 (https://preis-

king.com/ratgeber/fake-shop-liste-2022/) zu finden. 

http://www.dorsch-gartenhandel.com/
https://preis-king.com/ratgeber/fake-shop-liste-2022/
https://preis-king.com/ratgeber/fake-shop-liste-2022/
https://preis-king.com/ratgeber/fake-shop-liste-2022/
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Wie schütze ich mich nun vor solchen Betrügereien? 

Vor dem Kauf: 

• Vorsicht bei ungewöhnlich günstiger Ware! 

• NEUE Shops – in Ruhe prüfen, nicht unter Zeitdruck! 

 

Während des Kaufs: 

• Vorkasse vermeiden! 

• Kreditkartenzahlung führt zum Abbruch – dann nicht kaufen! 

• PayPal oder Amazon Pay werden nicht angeboten – Betrüger bieten diese 

Bezahlmethoden mit Käuferschutz nicht an. 

• - versuchen Warnhinweise zu erkennen – z.B. ausländische Kontonummer oder 

sonderbare Mailadresse. 

 

Nach dem Kauf: 

• Hat man versehentlich doch Geld überwiesen, dann heißt es schnell sein. Man 

muss also innerhalb von ein bis drei Tagen nach der Bestellung sich bei der eigenen 

Bank melden und versuchen, den überwiesenen  Betrag zurückzufordern. 

Das kostet aber weiteres Geld, in diesem Fall 25€ bei der inländischen und 100€ 

bei der ausländischen Bank und das alles ohne Gewähr, ob der Rücktransfer noch 

ausgeführt werden kann. 

• Anzeige bei der Polizei erstatten, um den Fakeshop zur Einstellung seiner 

Aktivitäten zu veranlassen. Leider ist klar, dass, wenn ein Shop geschlossen wird, 

drei neue an den Verkaufsstart gehen, aber einfach mit diesen Betrügereien zu 

leben ist auch keine Option. 

 

Eine gute Adresse mit vielen weiteren detaillierten Aufklärungen bietet die Seite der 

Polizei Niedersachsen, die man sich unter Polizei Niedersachen (https://www.polizei-

praevention.de/themen-und-tipps/straftaten-im-netz/fakeshops) anzeigen lassen kann. 

Oder kommt an einem Donnerstagabend persönlich im Clubhaus des IHC vorbei, dann 

sprechen wir über mögliche Schutzmaßnahmen. Mein Geld ist übrigens 

unwiederbringlich verloren gegangen. 

 

ComputerClub Itzehoe 

Carl-Stein-Straße 32 

25524 Itzehoe 
Mail: info@cciz.de 

Web: www.cciz.de 

 

 

 

https://www.polizei-praevention.de/themen-und-tipps/straftaten-im-netz/fakeshops
https://www.polizei-praevention.de/themen-und-tipps/straftaten-im-netz/fakeshops
https://www.polizei-praevention.de/themen-und-tipps/straftaten-im-netz/fakeshops


 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Ausgabe III - 2022 / Seite 7 

 

 

Kindertag 2022 

 

laut seinen Unmut kund tuend schiebt unser Präsi 

den Rasenmäher durch kniehohes Gras – was sagt 

uns das? Richtig, wir sind wieder einmal auf dem 

Kindertag in Itzehoe. Und wie jedes Jahr, ist die 

Rasenfläche, welche wir vorfinden, der 

afrikanischen Savanne nach dem Regen gleich.  

Aber, die Absperrgitter sind geliefert, das 

Toilettenhäuschen wurde an einem anderen Platz 

aufgebaut und auch sonst sind die Gegebenheiten 

nicht optimal – aber wir können damit arbeiten. 

Nachdem wir im Vorjahr schlicht vergessen wurden, 

waren wir in diesem Jahr wieder dabei – und dieses 

auch mit allen Sparten! Hockey, Tennis und 

Bogensport teilten sich die Fläche rund um das Basis 

Zelt, was zwischendurch schon – nicht zuletzt durch 

einen recht ordentlichen Besucherstrom – zu einem 

nicht immer ganz übersichtlichen Gewusel führte. 

Aber, es hatten alle Spaß, und wir konnten uns, 

unsere Sparten und unseren Verein gut 

repräsentieren. Das mitgebrachte Hockeytor stand 

zur Linken unserer Fläche, und war natürlich schon 

der erste „Hingucker“. Die gesamte Zeit war dort ein 

reges Treiben zu verzeichnen, die Kollegen/innen der Hokeysparte hatten durchgehen gut 

zu tun, sich um die interessierten Gäste zu kümmern. Allerdings hatten sowohl Hockey 

als auch Bogensport mit 

dem Handicap zu kämpfen, 

das beide Sparten 

ausgerechnet an diesem 

Wochenende in wichtigen 

Turnieren standen, und 

somit nicht alle Mitglieder 

zur Unterstützung an 

diesem Kindertag zur Ver-

fügung standen. Aber auch 

das hat uns nicht aufhalten 

können, einen 

erfolgreichen und schönen 

Kindertag zu organisieren. 

 

 
Alle Jahre wieder 

 
Beim Hockey ist so einiges los 
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Das Tennisfeld hinter dem Zelt 

war natürlich ein „gelungenes 

Provisorium“, welches sich 

aber auch einer großen 

Beliebtheit erfreute. Große und 

kleine Besucher versuchten 

sich an dem klassischen 

„weißen Sport“, und der eine 

oder andere Ball wurde gekonnt 

über das Netz befördert. OK, 

einige der Bälle haben auch die 

Richtung deutlich verfehlt, aber 

Besucher und Betreuer hatten 

trotzdem ihren Spaß. Es ist immer wieder schön zu sehen, dass die Kinder von heute 

durchaus noch ihre Freude an der Bewegung haben, und das Klischee des 

computersüchtigen Stubenhockers bei solchen Gelegenheiten aktiv widerlegt wird.  

Auch bei den Bogensportlern war 

durchgehend genug zu tun, obwohl diese – 

aus Gründen der Sicherung auf dem 

Gelände etwas versteckt im rechten 

Bereich der Fläche zu finden waren. Dafür 

sollten wir uns im kommenden Jahr etwas 

Gutes einfallen lassen. Da sich unsere 

Silberrücken alle auf dem Turnier 

befanden, hatte der Nachwuchs im Bereich 

der Bogensportler die Chance, sich bei 

einer solchen Veranstaltung zu bewähren. 

Und sie haben diese dann auch sehr gut 

genutzt! Nach einer Einweisung durch 

einige erfahrene Schützen haben unsere 

Jungsters die Besucher freundlich, 

gekonnt, aber sehr souverän an den Sport 

herangeführt. 

Alles in allem können wir auf eine sehr 

gelungene Veranstaltung zurückblicken, 

auf welcher wir uns als verein gut präsentiert haben. Zumindest bei den Bogensportlern 

sind ach schon Interessenten vom Kindertag angekommen, die nun ihre ersten 

Schnupperstunden auf unserem Platz genommen haben. SO darf es im kommenden Jahr 

auch wieder sein – na vielleicht bis auf das hohe Gras       

 

Kai Rasmußen 

 
Auch die ganz, ganz Kleinen durften mal schießen 

 
Auch beim Tennis war ein reges Treiben 
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Die FINALS 2022 - DEUTSCHE MEISTERSCHAFT  

Teams und Mixed-Team in Berlin am 25.06.2022 

 

Nach einer vollelektrischen (100% Ökostrom) Anreise trafen Torsten*, Michael und ich 

rechtzeitig am Olympiastation in Berlin ein. Rechtzeitig heißt hier der Vorabend, um uns 

noch rechtzeitig Startnummern etc. abzuholen. Generell ist es immer gut bei so einem 

Event schon am Vortag aufzutauchen und sich schon mal einen Überblick zu verschaffen 

und ggf. die ersten Formalitäten zu klären. Das entschleunigt den eigentlichen 

Wettkampftag ungemein. 

Danach an 

ins nur 8 

Minuten 

entfernte 

Hotel und 

nach Pizza, 

Wein und 

Bier beim 

Italiener ab 

ins Bett. Der 

nächste Tag 

begann dann 

trotz der 

Nähe schon 

um 06:30 

Uhr. Der 

Olympiapark 

öffnete um 

07:00 Uhr 

und nach 

weiteren 20 

Minuten Fußmarsch über das Gelände waren wir endlich am Austragungsort. 

Materialkontrolle, einschießen und pünktlich um 09:00 Uhr ging es los und um 12:30 Uhr 

waren wir bei 30 Grad durch und durch. Wobei nicht ganz so schnell an dieser Stelle 

etwas spannender war es schon. Torsten* lieferte in der ersten Hälfte richtig ab und auch 

Michael zeigte eine souveräne Leistung. Bei mir lief es eher so lala.  

Ziel waren aber ja immer insgesamt die gemeinsamen 1800 bzw. 900 Ringe zur Hälfte 

und hat auch gut geklappt. So führte der IHC nach der ersten Hälfte das Feld an. Mit Blick 

auf die Tabelle musste man dann feststellen, dass eine Mannschaft die Segel gestrichen 

hatte und so verlor Platz 1 in der Qualifikationsrunde etwas an Charme.  

 

 

 
 Unsere FINALS 2022 Teilnehmer Torsten (Thunder), Stefan und Michael 
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Denn Platz 1 hätte dann ein Freilos für das ¼ Finale bedeutet und mangels Erfahrung 

wollten wir auch lieber ein ¼ Finale schießen. Natürlich wollten wir nicht bewusst 

schlechter schießen, aber wir konnten es etwas ruhiger angehen lassen. Am Ende der 

Qualifikationsrunde konnten Torsten* und Michael dann solide 600 und 595 Ringe 

(damit wohl auch die Qualifikation für DM im Freien in Wiesbaden) liefern. Meine 586 

Ringe waren da deutlich zu wenig. Dafür hatte der Bogensportclub Schömberg so richtig 

geliefert und der IHC lag nach der Qualifikationsrunde nach dem TSV Jahn Freisingen 

auf Platz 3. Alles gut, erstes 1/3 Medaille gesichert und die Mannschaft des 1. Berliner 

Bogenschützen e.V. für die KO-Runde im ¼ Finale. 

Pünktlich um 13:30 Uhr ging es dann auch in das ¼ Finale gegen die Berliner. Mit 

unseren 51, 53 und 49 Ringen gegen 50, 44 und 41 hatten wir das Match sicher im Griff 

und freuten uns über das Erreichen des ½ Finales. Dieses fand dann auch schon um 14:10 

Uhr gegen den Vorrunden 2. aus Freisingen statt. Mit viel Respekt für den jeweiligen 

Gegner traten dann auch beide Mannschaften brav an. Unsere 46,50,46 und 49 langten 

dann aber nicht gegen die 53,40,55 und 50 aus Bayern. Uns blieb dann also das 

Bronzefinale und der Trost, dass die Freisinger sehr erleichtert waren, dass sie uns 

schlagen konnten. 

Laut Zeitplan sollte das Bronzefinale 3 Stunden später um 17:10 Uhr stattfinden. Schon 

ist schon viel Zeit. Also versuchten wir in dieser Zeit zu entspannen UND sich 

gleichzeitig warmzuhalten.  

 

Ein(e) Unwetter(warnung) mit Platzräumung verschob das Finale dann nochmal 30 

Minuten nach hinten. Um 17:30 Uhr (12 Stunden nach dem Aufstehen) standen wir dann 

endlich im Bronzefinale der FINALS 2022. So ein besonderer Wettkampf im KO-System 

hat immer seine eigenen Regeln und so gelang es uns mit 43, 48 und 42 nicht unsere 

eigentliche Leistung abzurufen und da der BSG Mettingen mit 47, 51 und 55 über sich 

hinauswuchs, ging die Bronzemedaille auch berechtigt an diese sympathische 

Mannschaft. 

 

Aber: Wir kommen wieder.  

Und hoffentlich mit mehr als einer Mannschaft in 2023. 

 

Stefan Bergfeld 

 

*Da Torsten die von uns die höchste Qualifikationsringzahl geschossen hatte, wurde er 

von an immer als erster Schütze im Team geführt – fragt ihn mal nach dem 

Mannschaftszettel  
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Die Landesmeisterschaft im Freien 2022 in Uetersen am 02./03.07.2022 

 

Neben dem 4. Platz in Berlin, hatte ich mir dann auch noch Corona mitgebracht und 

durfte dann fast die komplette Woche pausieren und um Teilnahme an der 

Landesmeisterschaft im Freien bangen. Aber die Zeiten, an denen ich fast alleine auf 

solche Meisterschaften gefahren bin sind glücklicher weise ja vorbei. Insgesamt ist der 

IHC mit insgesamt 12 Schützen auf der LM angetreten und stellte damit wohl das größte 

Teilnehmerfeld eines Vereins auf dieser LM. Toll!!! 

Am Samstag 

durften dann erst 

einmal die IHC 

Schützen Recurve 

Jugend und 

Master ran. Also 

Hanno und 

Rafael, welche 

mit unserem 

vierten Recurve 

Master Schützen 

Thomas ein 

weiteres Team 

bildeten, und das 

mittlerweile 

berüchtigte IHC-

Star-Master-

Dreigestirn 

Torsten, Michael 

und meiner einer. Aber bleiben wir erstmal beim verheißungsvollen IHC-

Nachwuchs+Master. Für alle drei war es die erste Landesmeisterschaft überhaupt und 

daher galt es erst einmal nicht die Orientierung zu behalten und sich durch die gesamten 

Formalitäten und Materialprüfung etc. zu kämpfen. Und dann soll man auch noch gut 

schießen!? Beim ersteren konnten wir ja noch unterstützen aber schießen mussten die drei 

dann schon alleine. Und das haben die drei auf 60m Entfernung dann auch gut gemacht. 

Am Ende waren es dann die Plätze 6 und 7 und 26 und alle haben sehr konstant 

geschossen. Klasse! Es gilt: Wer konstant gut schießt, kann mit mehr Training auch 

irgendwann konstant sehr gut schießen. Hanno hat mit seinen 477 Ringen nebenbei auch 

noch einen neuen Vereinsrekord in der Kategorie Recurve Jugend im Freien aufgestellt. 

 

 

 

 

 
 Unsere Schützen  



 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Ausgabe III - 2022 / Seite 12 

 

 

Wir Master sind ganz klar mit dem Ziel des Mannschaftsgolds angetreten. Wir wussten 

was wir können und waren wieder einmal ganz in dem 1800 Ringziel eingeschworen. 

Mittlerweile brauche ich die beiden auch nicht heiß machen, die glühen von selbst 

goldgelb. Ich selbst wollte mir mit einer deutlichen Verbesserung meines Finals 

Ergebnisses natürlich auch ein Ticket für die DM in Wiesbaden sichern.  

Mit dem als Mannschaftsgold und dem Visierpin im Gold legten IHC-Star-Master-

Dreigestirn auch ordentlich los. In der ersten Runde belegten wir mit 302 (Torsten), 299 

(Michael) und mit meinen 309 Ringen die Tabellenplätze 4, 6 und 1. Damit lagen wir im 

Mannschaftsergebnis natürlich auf Platz 1.  

 

Dann aber geschahen drei fast unglaubliche Dinge: 

 

Unglaubliches Ding 1 

Ich weiß leider nicht mehr wann genau, aber mitten in der 2. Runde gab es gleich zu 

Beginn der Passe einen lauten Knall und ein Wurfarmpaar flog alleine ohne Pfeil über die 

3 Meter-Linie. Die Wurfarme kamen mir schon irgendwie bekannt, aber leider musste ich 

erstmal um meine eigenen 6 Pfeile kümmern. Nach der Passe bestätigte sich meine 

Vermutung, aber zum Glück war Michael unverletzt und geschockt waren irgendwie alle. 

Unglaublich, eine neues Paar Premiumwurfarme bricht einfach so und ohne 

Vorankündigung.  

 

Unglaubliches Ding 2 

Nach der neuen Sportordnung, darf ein Schütze einen technischen Defekt zwar 

weiterhin beheben und den Wettkampf dann fortsetzten, allerdings dürfen keine Pfeile 

mehr nachgeschossen werden. Meine spontane Bemerkung: „Wir brauchen andere 

Wurfarme und es wird weitergeschossen. Immerhin haben wir noch eine Mannschaft am 

Start!!!“ war mehr Wunschdenken als Realität. Dann aber, 2 Passen später, ereignete sich 

das unglaubliche Ding 2. Michael steht wieder an der Schießlinie (unser Thomas hatte 

tatsächlich ein Paar passende Wurfarme dabei) und wird von Marco (ab sofort unser neuer 

StarCoach) ins Gold gelotst. Beginnend mit einem M endet die Passe mit einer 9, 

unglaublich. So abgebrüht ist auch nur Michael. 

 

Unglaubliches Ding 3 

Am Ende 2. Runde belegten wir dann die Plätze 2, 8 und 25. So überbrachte Torsten 

uns die frohe Botschaft. Als ich dann nach der Mannschaft fragte, schaute schon er schon 

recht ungläubig und kämpfte sich nochmal an den Aushang durch und kam dann mit 

einem unsagbar breiten Grinsen zurück. Bronze für das IHC-Star-Master-Dreigestirn!!! 

Und das mit insgesamt 12 Pfeilen weniger, unglaublich. 
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Das waren die ersten sechs Schützen. Aber wir waren ja mit 12 Schützen (das schwarze 

IHC-Dutzend) für die LM qualifiziert. Mit Daniel und Danny bei den Recurve Herren 

waren wir auch in der Königsklasse vertreten. Bei den Blankbogenschützen konnten wir 

dann jeweils einen Debütanten und einen Veteranen bei den Herren und Mastern stellen. 

Unser Daniel lag bei den Herren dann nach der ersten Runde mit 295 verdient auf Platz 

und belegte mit 272 Ringen in der zweiten Runde einen tollen 7. Platz. Danny konnte 

genauso abliefern, wie er sich das immer gewünscht hat. 260 und 250 macht 510 Ringe 

und Platz 12. Eine weiße Scheibennadel gab es noch dazu. Mission LM erfüllt! 

 

Kommen wir zu unseren Blankbogenschützen und fangen mit den Herren an. Hier 

stellten sich der alte LM/DM Hase Reimer und ein LM Küken (sorry Norman – sollte 

eigentlich eine Überleitung zur LM 3D werden, dauert aber noch) Normen für den IHC 

an die Schießlinie. Mit guten 257 Ringen in der 2. Runden konnte Reimer seine gute 

Leistung erst etwas spät abrufen erreichte dadurch aber noch einen guten 5. Platz. Unser 

Norman tat sich etwas schwerer. Die LM im Freien war seiner erste LM überhaupt und 

ich kann mich auch nicht daran erinnern, dass wir jemals einen Schützen hatten, welcher 

es so schnell auf eine LM im Freien geschafft hat. Dazu kam, dass er auf seiner Scheibe 

einen Schützen hatte, der auf dieser LM einen neuen Deutschen Rekord geschossen hat. 

Ich kenne das Norman, da glaubt dann wirklich man wäre im falschen Film bzw. auf der 

falschen Meisterschaft. Aber immerhin Platz. Glückwunsch zur ersten LM Teilnahme 

überhaupt. 

Bei den Blankbogen Masterhatten wir dann auch wieder Hase und Küken am Start. 

Armin, den ich wirklich überreden musste überhaupt am Meisterschaftsprogramm 

teilzunehmen und ein Küken (ok, ein großes) auf Speed, welches es kaum erwarten 

konnte auf seiner ersten LM im Freien anzutreten. Vermutlich habt Ihr es schon erkannt, 

natürlich unser Boris. Der hat auch solide und konstant 224 und 234 Ringe geschossen 

und gab sich auf seiner ersten LM im Freien mit Platz 9 zufrieden. Top! Auch Armin 

konnte sich in der 2. Runde steigern und erreichte mit 252 und 264 Ringen am Ende den 

Bronzeplatz. Topper!   

 

Stefan Bergfeld 

 

 

Anmerkung der Redaktion: Das war Nervenstärke und gelebter Sportsgeist!!! 

Michael hat im Wettkampf absolute Nervenstärke 

bewiesen, und Marco, der „eigentlich“ Schützen eines 

anderen Vereins betreute, hat Maßstäbe für gelebten 

Sportsgeit gesetzt. Von dieser Truppe ist sicher noch 

viel zu erwarten! 
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2. IHC Tüddelturnier 

 

Am 20.08.22 war es wieder so weit. Die Hockeysparte traf sich zum 2. Itzehoer 

Tüddelturnier.  Wieder setzten sich die Mannschaften aus Kindern, Herren, Damen, 

Trainern und einigen Ehemaligen zusammen.  

Mit etwas schwächerer Beteiligung als in der Halle, gingen trotzdem drei Mannschaften 

auf dem Feld an den Start. Das Wetter meinte es gut mit uns und so wurde bei 

Sonnenschein und zum Glück 

nicht allzu hohen Temperaturen 

um den beliebten Wanderpokal 

gekämpft. Die ersten Spiele 

waren sehr ausgeglichen. Alle 

mussten sich erstmal 

beschnuppern. So endeten die 

Spiele der „Hinrunde“ alle sehr 

knapp. Doch schnell wuchsen 

die Mannschaften zu einer 

guten Einheit zusammen und 

die nächsten Spiele wurden 

deutlich dynamischer und jeder 

Spieler gab noch mal alles. So 

wurde die „Rückrunde“ 

deutlich torreicher. Im letzten 

Spiel wurde es spannend. Die Pappnasen, die bis dahin vorn lagen, mussten sich noch 

einmal den Flachpfeifen stellen. Die Flachpfeifen wollten ihre Chance nutzen und den 

Pappnasen in letzter Sekunde den Sieg noch abnehme. Am Ende mussten sie sich 

allerdings geschlagen geben und die Pappnasen holten sich den Turniersieg. Den dritten 

Platz sicherten sich die Knalltüten. 

Natürlich war abseits des Platzes auch wieder für das leibliche Wohl gesorgt. Dank 

zahlreicher Spenden konnten wir ein tolles Buffet aufbauen, an dem sich alle zwischen 

den Spielen stärken konnten. Zum Schluss gingen alle gut gelaunt vom Platz. Jeder hatte 

sehr viel Spaß und alle sind wieder ein Stück zusammengewachsen. 

 

Wir freuen uns schon wieder auf die Hallensaison, um dann zum dritten Mal um den 

Tüddelturnier Wanderpokal zu spielen. 

 

Die Knalltüten: Christoph, Maria, Lena, Charlie, Friedericke, Fabio 

Die Pappnasen: Tilman, Lotti, Katha, Henriette, Ida, Julius, Simon 

Die Flachpfeifen: Willi, Katharina, Nicklas, Hannes, Millie, Katharina P., Sascha 

 

Lena Bollmann 

 
 Unsere Schützen  



 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Ausgabe III - 2022 / Seite 15 

 

 

Landesmeisterschaft im Feldbogen (Kellinghusen 12.06.2022) 

 

Feldbogen und Feldbogen 3D 

unterscheiden sich schon deutlich von 

den anderen Bogendisziplinen. Man 

schießt im Gelände mit unbekannten 

Entfernung. Man steht meistens nicht 

optimal und schießt meisten rauf oder 

runter. Alles Sachen, was 

Targetschützen normaler weise nicht 

mögen was wir vom IHC aber 

trotzdem machen. Ein weiterer 

Unterschied zu anderen 

Landesmeisterschaften ist, dass man 

zwischen VM, KM und LM gefühlt 

fast keinen Unterschied feststellen 

kann. Natürlich steigert sich jeweils 

das Niveau aber trifft man sich, stellt 

Gruppen von 3-6 Schützen zusammen 

und verschwindet dann mit dieser für 

so 6 Stunden in Wäldern und Wiesen. 

Dann kommt man wieder raus 

(hoffentlich mit allen Pfeilen), freut 

sich teilgenommen zu haben und 

tauscht sich mit anderen über die tollen 

Schüsse aus. So auch die glorreichen 7 vom IHC, die mal wieder richtig abgeräumt haben. 

Verena und Danny mit Silber bei den Damen und Herren. Bei den Master Recurve ging 

der gesamte Medaillensatz an uns. Das mittlerweile berüchtigte IHC-Star-Master-

Dreigestirn ließ nichts anbrennen. Also Bronze, Silber und Gold für Torsten, Michael und 

mich (mein erster Landesmeistertitel Feldbogen und Torstens erste LM-Medaille 

überhaupt. Reimer und Boris machten das genauso in ihren Klassen und Reimer erhielt 

ebenfalls sein erstes LM-Feldbogen Gold und Boris versilberte gleich seiner erste LM-

Teilnahme überhaupt. Ein voller IHC-Erfolg. 

 

Stefan Bergfeld 

 

 

 

 

 

 

 
 Danny hat die „sechs“ fest im Blick 
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Mit dem Bogen ins Feld (DM Feldbogen in Celle am 23.07.2022) 

 

Los ging es, zur Feldbogen-DM 2022 in Celle zum Kiebitzsee. Wir drei Masterschützen 

Thorsten, Stefan und Michael haben uns nach erfolgreicher Qualifikation aufgemacht, 

um ein paar Pfeile fliegen zu lassen. Angereist wurde am Vortag, dann erst einmal 

anmelden und die Startnummern abholen. Anschließend ab ins Hotel. Ganz in der Nähe 

in einem schattigen Wäldchen haben wir uns dann draußen in einer Gaststätte gestärkt. 

Hier trafen wir schon auf die ersten bekannten Gesichter, man kennt sich eben unter 

Bogenschützen. Am nächsten Tag gab es das sprichwörtliche FRÜHstück und dann ging 

es auch schon ab zum Wettkampf. Meine erste 

Feldbogen-DM. „Puh, es wird schon werden“. 

Nach der Materialkontrolle, dem 

Einschießen und der Begrüßung ging es dann 

in einzelnen Gruppen ab ins Gelände. An den 

Startscheiben warteten die Vierer-Gruppen 

schließlich auf den Startschuss. Und dann 

ging’s los: „Hey was war das denn?“. Nach der 

ersten unbekannten Entfernung kam schon 

eine bekannte. Das war mir neu. Dadurch, dass 

alle 24 Scheiben aufgestellt waren und wir 

keine zwei Runden gehen mussten, waren 

bekannte und unbekannte Entfernungen 

gemischt. Das war natürlich sehr gut und auch 

etwas entspannter zu schießen. Großartige 

Schüsse waren dabei. So zum Beispiel ein Bergauf-Schuss durch einen Pflanzentunnel. 

„Hm, ist das jetzt eine 60ziger oder 80ziger Auflage? Mal sehen, schätzen und schießen. 

Oh, gar nicht so schlecht getroffen.“ 

Und dann gings auch schon wieder den Hügel rauf und runter. Jup, darauf hatte ich 

gewartet. Ein 60 Meter Schuss bergab. Die 80ziger Scheibe stand direkt am Seeufer. Ich 

schoss und horchte. „Plopp“ oder „Platsch“? Es folgte ein „Plopp“ und ich war erleichtert.  

Wie erging es wohl Torsten und Stefan? Man sah sich nicht. Das Gelände war groß. 

Die Stimmung in meiner Gruppe war sehr gut. Niemand plauderte Entfernungen aus, aber 

es wurde mit dem Fernglas gespottet und jeder freute sich über gute Treffer des anderen. 

Besonders waren auch die Zuschauer an vielen Zielscheiben, die entlang eines separaten 

Rundwegs liefen. Insgesamt haben wir uns gut geschlagen. Einen 8. einen 12. sowie einen 

16. Platz haben wir erreicht. Die Heimfahrt war dann wieder kurzweilig. Wir tauschten 

unsere Erlebnisse aus, haben viel gelacht und nichts ausgelassen, auch den Stau vor 

Hamburg nicht.   

Also, nächstes Jahr wieder? Wenn’s klappt, immer! 

  

Michael Schmidt 

 
 Teilnehmer Torsten (Thunder), Stefan und Michael 
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Landesmeisterschaft im Feldbogen 3D (Kellinghusen 12.06.2022) 

 

Feldbogen und Feldbogen 3D unterscheiden sich schon deutlich 

von den… -das hatten wir ja schon. Ja, wer ordentlich trommelt, 

darf sich nicht wundern, wenn es voll wird. Aber das sollte ja auch 

so sein und nach ordentlicher Werbung und Überzeugungsarbeit 

konnte ich 11 Schützen für die Teilnahme an der Feldbogen 3D 

LM gewinnen. Abweichend von den anderen Disziplinen im 

Bogensport gibt es hier keine Vorendscheidungen in Vereins- 

oder Kreismeisterschaften. Also eine Meldemeisterschaft. 

Besonders stolz bin ich darüber, dass sich nicht nur die alten IHC-

Turnierhasen Verena, Danny, Reimer, Daniel, Boris (3.LM und 

damit zumindest jetzt Hase) und ich, sondern auch echte 

Turnierneulinge wie Ciara, Laura, Annika und Janina und auch 

ein „altes“ Küken wie Thomas gemeldet haben. Außerdem 

konnten wir mit Laura und Ciara zum ersten Mal Schützen in der 

Schülerklasse auf einer Feldbogen 3D LM stellen. Die beiden 

haben dann ordentlich geliefert und so halten sich Ciara und Laura 

gleich LM-Gold und Silber ab. Chapeau an dieser Stelle. Boris 

gab alles, hat auch wirklich geliefert und belegte einen guten vierten Platz. Blankbogen 

Master Feldbogen 3D ist aber auch wirklich ´ne Bank. 

Unangefochten gingen die Landesmeistertitel 

an Danny (Recurve Herren) und Annika 

(Blankbogen Damen). Verena sicherte sich 

Bronze bei den Damen Recurve und Janina 

Silber bei den Junioren mit Blankbögen. Bei 

den Herren Blankbogen holten sich Daniel 

(wollte einfach nicht so viel tragen) das Silber 

und Reimer edles Bronze. Thomas feierte seine 

allerallerallerste LM-Medaille und freute sich 

sehr über das Silber und bei mir blieb dann das 

Gold hängen. Das macht dann viermal Gold, 

viermal Silber und zweimal Bronze für den IHC. Ich denke, nächstes Jahr brauche ich 

nicht mehr trommeln  

 

Stefan Bergfeld 

 

Aber die Saison ist noch nicht zu Ende: Grade kamen die Limitzahlen für die DM im 

Freien in Wiesbaden rein. Das IHC-Star-Master-Dreigestirn wird da wohl nochmal rann 

müssen. 

 

 
Clara in Aktion 

 
Das Edelmetall kann sich sehen lassen 
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Sponsoren 

 

Ein Verein lebt wesentlich von seinen Mitgliedern, deren Engagement und Begeisterung. 

Umso mehr schätzen wir die vielen Sponsoren und Freunde, die mit ihrer Unterstützung dafür 

sorgen, dass ein aktives Vereinsleben möglich ist. Nur dem großzügigen Engagement und der 

freundschaftlichen Verbundenheit mit unseren Partnern ist es zu verdanken, dass die 

Vereinsarbeit weiter gestärkt werden kann und weiterhin Hervorragendes geleistet wird.  

Wir sagen daher allen Unterstützern ein herzliches Dankeschön und sind stolz darauf, 

großartige Partner und Sponsoren an 

unserer Seite zu wissen. 
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